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der junge Ali, Enkel deS Abul Taleb, und nach
ihm der verehrte Greis Abu Bekr, einer von
Abul Kasem's Schwiegervätern — denn derselbe

hatte außer der Chadidscha noch mehrere Frauen.

Der Islam, oder die Religion des

Die Hauptlehren des Islam oder der Reli¬
gion des Abul Kasem (Muhamed) sind fol¬
gende: Cs ist nur Ein Gott, und Muhamed ist
sein Prophet. Es giebt eine unbedingte Vorherbe-
stimmung, und ein Leben nach dem Tode, wo die
Guten belohnt, die Bösen aber bestraft werden.
Oesters des Tages soll man sich waschen, fünfmal
zu Gott sein Gebet richten, auf daß der Mensch
über sich und die sinnliche Welt sich emporschwin¬
gen lerne; jährlich ein feierliches Fasten im Ra-
madhan (neunten Monat) begehen, den Armen we¬
nigstens den hundertsten Theil des Vermögens ge¬
ben, und wenigstens einmal in seinem Leben nach
Mekka wallfahrten. Zugleich gebot er die Feier
des Feiertags und die Beschneidung, untersagte aber
den Genuß des Wein's und den des Schweine¬
fleisches — welches Alles, wie das Wallfahrten,
schon herkömmliche Sitte war. Cr erlaubte übri¬
gens die Vielweiberei, da er selbst zwölf Frauen
gehabt haben soll.

Muhamed.


